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TEST:  A SBION SYNCRONAUT 3.0

Daten im
Gleichschritt
Ob auf dem PC, dem Notebook, einem Sicherungs-

laufwerk oder einem USB-Stick – Synchronisation

ersetzt veraltete Dateien auf dem Zielmedium

durch die aktuelle Version. Dabei gilt es, über-

flüssige Kopiervorgänge zu vermeiden und die

gefürchteten Versionskonflikte aufzuspüren, also

Dateien, die seit der letzten Synchronisation auf

beiden Seiten geändert wurden. Asbion Software

bietet dafür die Software Syncronaut an, die uns

zum Test in der Version 3.0.25 vorlag.

Bei den Systemanforderun-
gen zeigt sich Asbion Syncro-
naut genügsam: Ein 32-Bit-
Windows-System (alle Ver-
sionen von Windows 95 bis
XP) mit 10 MByte Platten-
platz und 800x600 Pixeln
Bildschirmauflösung reicht
bereits aus. Für unsere Tests
verwendeten wir PCs unter
Windows 98 und Windows
2000 sowie einen Laptop mit
Windows 2000. Das Versions-

Update von der Asbion-Web-
site war schnell besorgt, und
die Installation der Software
lief in wenigen Sekunden oh-
ne Neustart durch. 

TEILS UNKONVENTIONELL
Die Bedienung der Software
geht nach kurzer Eingewöh-
nung leicht von der Hand,
auch wenn die Benutzerober-
fläche nicht immer ganz den
Windows-Konventionen ent-

spricht. Wer beispielsweise
zum Öffnen oder Speichern
von Profildaten das Datei-
menü auswählt, findet dort
stattdessen Menüpunkte wie
“AGB” und “Lizenzbestim-
mungen” vor. Mit Tipps beim
Programmstart, umfangrei-
chen Schulungsfunktionen
und einer guten Benutzerfüh-
rung bleiben Fragen zur Be-
dienung aber nie lange offen.

Für eine Synchronisations-
aufgabe legt der Anwender
zunächst ein neues Profil an.
Dort hinterlegt er die abzu-
gleichenden Verzeichnisse auf
beliebigen Laufwerken lokal
oder im Netz. Zur Auswahl
der Paare aus Quell- und Ziel-
verzeichnis erscheint eine
vierspaltige Explorer-Ansicht
(Bild 1): In den beiden Ver-
zeichnisbäumen außen trifft
der Benutzer seine Auswahl,
die beiden Listen innen stel-
len zur Orientierung die ent-
haltenen Dateien gegenüber –
eigenwillig, aber nicht un-
praktisch.

AUS DER PRAXIS Die vorge-
sehenen Profiloptionen bele-
gen, dass viel Praxiserfahrung
in die Software eingeflossen
ist. Beispielsweise berück-

sichtigt der Versionsvergleich
das leidige Zwei-Sekunden-
Problem von Windows NT:
Identische Zeitstempel von
Dateien können sich durch
Rundungsfehler um zwei Se-
kunden unterscheiden. Clever
ist auch die Methode der
Kopierabsicherung: Die Ziel-
datei entsteht zunächst unter
einer anderen Bezeichnung
und erhält erst nach vollstän-
diger Übertragung ihren rich-
tigen Namen. So sind zum
Beispiel nach einem Netzaus-
fall unvollständig kopierte
Dateien leicht zu erkennen
und von korrekten Kopien zu
unterscheiden.

Mit dem so erstellten Profil
beginnt der Syncronaut seine
Arbeit und erzeugt zunächst
eine Liste der erforderlichen
Kopier- und Löschvorgänge.
Dazu identifiziert er die Da-
teien, die nicht auf Quelle und
Ziel in gleicher Version vor-
handen sind. Wer sich dabei
nicht auf die Dateigröße und
den Zeitpunkt der letzten Än-
derung verlassen möchte,
kann auch einen separaten
Byte-für-Byte-Dateivergleich
anfordern. In der Liste der be-
troffenen Dateien prüft der
Anwender nun auf Verzeich-
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nis- und Dateiebene die anste-
henden Änderungen und
wählt gegebenenfalls einzelne
Vorgänge ab. Erst nach Bestä-
tigung erfolgt der eigentliche
Abgleichvorgang. Dabei ver-
merkt die Software die aktuel-
len Zeitstempel aller Dateien
in einer internen Datenbank,
um beim nächsten Abgleich
Versionskonflikte zu erken-
nen.

Die erstellten Profile blei-
ben gespeichert. So ist ein
einmal definierter Abgleich
später beliebig wiederholbar.
Jede Ausführung erscheint in
einem Protokoll. In der Enter-
prise-Version laufen Synchro-
nisationsvorgänge auch auto-
matisch zu vorgegebenen
Zeitpunkten ab. Fehlermel-
dungen stellt die Lösung da-
bei per E-Mail zu.

Wir testeten die Synchroni-
sation zwischen lokalen Plat-
ten, Netzlaufwerken und USB-
Sticks. Syncronaut ermittelte
dabei die erforderlichen Ko-
pier- und Löschvorgänge rich-
tig und führte sie mit akzeptab-
ler Geschwindigkeit korrekt
aus. Bei einem über das Win-
dows-Netzwerk verbundenen
Ziellaufwerk gab sich Syn-
chronaut allerdings zögerlich
und warnte vor einem angeb-
lich nicht vorhandenen Ver-

zeichnis (Bild 2). Nach einem
beherzten Klick auf “Ignorie-
ren” absolvierte das Tool den
Abgleich dann aber ohne
Schwierigkeiten.

Neu in der Version 3.0 ist
die Möglichkeit, anstelle des
Quell- oder Ziellaufwerks ei-
nen FTP-Server anzugeben.
So lassen sich nun auch die
Datenbestände auf FTP-Ser-
vern abgleichen – wichtig
beispielsweise für die Siche-
rung und Verwaltung von ex-
tern gehosteten Websites. Im
Test sollte die Software die
gesamte Verzeichnisstruktur
eines Webservers per FTP
auslesen und in ein lokales
Verzeichnis bringen. Bei Pro-
filanlage und Änderungsliste
war der Verzeichnisbaum des
Servers richtig dargestellt.
Beim abschließenden Kopie-
ren patzte das Programm je-
doch und ließ den Schräg-
strich zwischen Verzeichnis-
pfad und Dateinamen unter
den Tisch fallen. Die Dateien
erhielten so falsche Namen

und erschienen nicht im rich-
tigen Verzeichnis. Beim
nächsten Test wählten wir ein
Unterverzeichnis auf dem
FTP-Server aus. Damit er-
hielten wir ein korrektes Er-
gebnis.

Erfreulicherweise wird die
Software mit gedrucktem
Handbuch in deutscher Spra-
che ausgeliefert. Dieses be-
schreibt mit vielen Grafiken
und Screenshots die Bedien-
abläufe und vermittelt auch
Grundlagenwissen zum The-
ma Datensicherung und Spei-
chermedien. Unterstützung
nach dem Kauf erhält der Kun-
de durch eine Hotline (derzeit
eine normale Festnetzrufnum-
mer ohne Zusatzkosten) oder
per Support-Formular auf der
Website.

FAZIT Asbion Syncronaut 3.0
bietet eine umfassende und
durchdachte Lösung für Da-
tenabgleich- und Synchroni-
sationsvorgänge aller Art.
Nach der Einarbeitung in Be-

dienung und Abläufe des Pro-
gramms steht dem Anwender
ein universelles Werkzeug für
die regelmäßige Datensiche-
rung und den Verzeichnisab-
gleich zur Verfügung. Mit
Nettopreisen ab 50 Euro für
die professionelle Verwen-
dung ist die Software aller-
dings kein Billigangebot. Bei
der Preisberechnung für Netz-
lizenzen zieht der Hersteller
alle im Netz eingebundenen
Rechner heran. So wird für
den Einsatz im Unterneh-
mensnetz schnell eine vier-
stellige Summe fällig: Die
Lizenz für fünf Rechner kos-
tet 150 Euro, die für 100 Ge-
räte schlägt mit 1000 Euro
zu Buche. Asbion hält auf sei-
ner Website eine 30-Tage-
Testversion des Programms
zum kostenlosen Download
bereit.

(Bernhard Sterzbach/wg)
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Asbion Syncronaut arbeitet mit einer vierspaltigen Explorer-Ansicht

Trotz eines Warnhinweises sorgte
Syncronaut hier für einen
problemlosen Abgleich

Info: Asbion
Tel.: 07642/9073-0
Web: www.asbion.de


